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Cigaretten.

Wiesbadener Bade - Blaff
ourens Cigaretten.

.Sur - und
'Temdenliste

Erscheint täglich;
l0s:  Illustrierte Ausgabe«R^uptliste der anwesenden

Fremden.

Mk. 9 .-
3. -
1.80

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

1,38 l»hr. . |
" Kferteljahr *

C ; * r * • • i— *
56 . ost  bezogen innerhalb
», *ph,and und Österreich

Ein V'*rleliahr .3 .Kl)
e **e Nummern der Hauptliste

T , 30 Pf9-
a8*che Nummern 10 Pfg.

und Geschäftsleitung
Fernspr . Nr . 3690.

■matcuKU»\Jtf'

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beüage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einriickungsgebühr für
das Bßde ^ Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben de
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Woctienprogramm 50 Pfg. Die |
3mal gesp. Reidamezcitc «ad* dem f
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige |
Aufträge unterliegen einem t>e- -

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt |

bewilligt.

lAnzeigen - Annahme : J
bei der Geschäftsleitung , sowie j
bei den verschiedenen Annoncen -' |§
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis >
10 Uhr vormittags bei defr Geschäfts-

leitung eingeliefert Werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
sdiriebenen Tagen wird keine Ge¬

wahr übernommen.

Dienstag , 13. November 1987. 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
•<l(i '"offene Offiziere und  Offiziersdamen:
-tu,' p} (Konstantinopel ), Ltn. Beckel, Ltn. Bingel,
’ü .ntz (Berlin ), Ltn. Grächer mit Gattin (Trier ),
rfiher lc^'nger, Ltn. Hermann, Ltn. Hoppe, Hptm.
:< . Von Krane (Berlin), Frau Offiz, von Lengerke
\ nJjL Ltn. Machtey, Obltn . Meyer, Ltn. Pasquay,
)f|) Euinann (Kempten), Hptm. Salin (Konstanti-
n(]’i FIptm. Schluss mit Gattin (Dobbern ), Obltn.
!(]]„/ ' Chussid (Konstantinopel ), Hptm. Wilker
ŝ en).
1/ “

Ur, stnachrichten aus Wiesbaden.
Äusstellung Münchener Sezession im Neuen

»Hohe erreK̂ fortgesetzt das Interesse des Publikums.
^hün*1 C*tr  Ausstellung kann als „Führer “ die Be-
Sn) ^ des Kunstgelehrten Dr. Walter Bombe

In  Nr . 308/9 des „Badeblattes“ empfohlen

Ê uffs neuer Roman, den der Dichter , wie wir
ieirv‘ >en  blendet hat , trägt den Titel „Sergeant
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/I ? i{,y Burmester , den man nach seinen Erfolgen
' $*** populärsten Geiger der Gegenwart be-
^ hj1,r<arL wird im Verlaufe einer grossen Tournee,

°̂Qz am Pre dag mit dem Pianisten Emmerich Kriss
; - er* geben . Der Künstler wurde vor kurzem
tj de,. p Dänemark und Schweden vom Publikum, wie
i üi> ,resse, begeistert gefeiert. Burmesters Technik,

dtz
7» Fabelhafte grenzt , seine elegante Bogen-

JtkSLder ' _  ■
«e
i s o_ _ o - _
Leisters zu charakterisieren bedarf es eines

piitzyIM Piano una eine gesunae Aunassung
;S ti. ln zum grössten Geiger der Gegenwart . DieinDvv̂ A ^picfprc 711 rfiarah -fprieiprpn HpHarf PS PIN PS
^ * ■

glockenreine kräftige Ton im Forte , engel-
^e im Piano und eine gesunde Auffassung

Mi
33,

ortes „Vollendet“. Eintrittskarten sind in
î 'kaljenhandlung Franz Schellenberg, Kirch-

2u haben.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Königliche Schauspiele. Morgen Mittwoch

findet der 5. Volksabend zu den bekannten Volkspreisen
statt , es gelangt Schillers „Iphigenie auf Tauris “ zur
Aufführung (Anfang 7 Uhr ). Für Freitag ist eine
Wiederholung von Ludwig Fuldas Lustspiel „Die ver¬
lorene Tochter “ vorgesehen (Abonnement C, Anfang
7 Uhr ).

— Königliche Schauspiele. Im Interesse einer ge¬
regelten Abfertigung des Publikums bittet die Inten¬
dantur das zweite Viertel des Abonnementsgeldes,
unter Vorlage der Abonnementskarte in der nachstehen¬
den Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormittags an der
Kasse des Königlichen Theaters (in der Kolonnade) ein¬
zuzahlen : Die Anmeldenummern 1 bis 350 am 13.
November, 351 bis 700 am 14., 701 bis 1100 am 15.,
1101 bis 1400 am 16., über 1400 am 17.

—- Zu dem Wohltätigkeitskonzert des 1. Ersatz¬
bataillons unserer 80er morgen Mittwoch haben ihre
Mitwirkung liebenswürdig zugesagt , die Damen Eng-
lerth , Gcyersbach, Haas, Krämer, Reimers vom Hof¬
theater und Fräulein Karst vom Ballett, sowie die
Herren Andriano , Geisse-Winkel, Haas , Herrmann
Schützendorff und Herr Chor-Repetitor Secker.

— Heizberatungsstelle. Der Magistrat hat eine Heiz¬
beratungsstelle bei dem städtischen Maschinenbauamt
eingerichtet . Die Stelle soll den Inhabern von Zentral-
und Ofenheizungen , sowie sonstigen Feuerungen auf
Wunsch mündliche Auskunft erteilen, wie sie unter Be¬
nutzung der vorhandenen geringen Mengen und zum
teil geringwertigen Brennstoffen ihren Betrieb am
zweckmäßigsten und brennstoffsparendsten einrichten
können. Es wird in diesen Tagen auch in den Zeitungen
ein besonderes Merkblatt veröffentlicht über Ersparnis
im Heizbetrieb , auf welches schon jetzt hingewiesen
wird und dessen kurze Angaben im Bedarfsfälle von
der Heizberatungsstelle ergänzt und erweitert werden
können.

— Die Rote Kreuz-Medaille 3. Klasse erhielt Frau
Sanitätsrat Dr. N o 11e hier.

— Keine Weihnachtspfefferkuchen. Das Direktorium
der Reichsgetreidestelle hat den Beschluss gefasst, für
das Erntejahr 1917/18 Mehl weder zur Herstellung von
Keks noch von Leb- und Honigkuchen den Betrieben
zu überlassen . Die Pfefferküchlereien sind daher nicht
in der Lage, in diesem Jahre ihre Erzeugnisse auf den
Weihnachtsmarkt zu bringen.

Hof und Gesellschaft.
Im Schloss Cecilienhof erfolgte die Taufe  der jüngst

geborenen T o c h t e r des Kronprinzenpaares,
welche den Namen Cecilie, Viktoria, Zita, Anastasia,
Thyra , Adelheid erhielt . In Gegenwart des Kaiserpaares
fand dem Ernst der Zeit entsprechend die Feier im
engsten Familienkreise statt . Der Kronprinz ist hierzu
auf wenige Tage aus dem Felde in Potsdam einge¬troffen.

Aus unseren Kriegslagen.
— Wieviel sind 72% Milliarden Mark? Wie einfach

es klingt — 72% Milliarden Mark ! (Der gesamte bisher
gezeichnete Betrag der sieben Kriegsanleihen.) Und
doch welche ungeheure Summe, eine Summe, von der
sich ein Laie nur schwer eine Vorstellung machen kann.
In Goldstücken wären es 580 000 Zentner , zu deren
Transport 2900 Eisenbahnwäggons zu je 200 Zentner
gehörten ; in Zwanzig -Markstücken hochkant nebenein¬
andergereiht — eine Strecke von 7250 Kilometern ; in
Tausend-Markscheinen, buch ähnlich übereinander gelegt,
würde diese Summe eine Höhe von 14 400 Metern er- ,
geben ; in Silber wären es 8 000 000 Zentner , zu deren
Transport 40 000 Eisenbahnwaggons zu je 200 Zentner
gehörten . Auf den Kopf der gesamten deutschen Be¬
völkerung kommen 1030 Mark ! Würde jemand ein
Einkommen von 100 Mark in der Minute haben (Tag
und Nacht gerechnet ), so brauchte er eine Wartezeit
von 1420 Jahren , um 72% Milliarden zu erreichen.
Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)
vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

— Im Residenztheater
es  Geburtstages Schillers mit einer Aufführung

„Tarandot“
\ V Das ^ ei’L ist eine Chinoiserie , gewachsen auf
tVj a der italienischen Stegreifkomödie. Schiller

% j ,ner  Bemühung um Gozzis leichte glitzernde
r . 'dtrhaltungszwecke zugeschnittene Dichtung

'C*'/n orfen  Märchenpoesie bei seiner Abneigung
ifA Scherz ein viel zu grosses Schwergewicht ge-^ ein viel zu grosses ocnweigewn -m gt-
■%*er ü9S  Ängstigende und Grausige , mit dem der
f ^ üklkh seinen Ulk treibt , nimmt er zu

-j- MaskenhaftenTypen will er Menschen geben,
■. b-jj) üra ndot gar macht er eine flammende Frauen-
t1 (ie ’Aa s'e doch nichts als eine die kuriose Spröde
ij% g , ar ionette sein soll . Natürlich ist seine Be-
yt ^ dichterisch dem Urwerk weit überlegen, aber

,: ie* zu echt vergoldet , und so hat sie nie
ist h 611 besitz der Bühne angehört .“ Um so

X (j.( ° as  Verdienst der Residenzbühne zu be-
A j,- ?s sie sich an das Märchen gewagt hat —
/ ] tlH] ohne Erfolg . Es war klug, dass auf jede
1j'‘% U ... verzichtet wurde , denn Bühnenbilder
t ^ ö̂ MHements, ein Ausbreiten köstlichster Stoffe,
J dj ® an Japonerien , ästhetische Reizmittel, wie
iiiq, Sem chinesischen buntschillernden Märchen
'Hf .jfG'nren, können besonders bei der Kriegs-

an dieser Stätte nicht geboten werden , so

hatte man mit recht guter Wirkung und mit viel Geschick
nur die Vorhangbühne benutzt.

Mit starkem Interesse folgte das gutbesetzte Haus der
Dichtung und auch der Darstellung , die sich redlich und
erfolgreich Mühe gab . Die Turandot des Fräulein Jessi
Hold  sah ja aus wie ein Nippesfigürchen , sie war kalt,
stolz , katzenhaft, unleidlich, so ohne Koketterie, kindisch,
plapperte die Rätsel wie ein ABC-Schützlein vor, um
dann nach ihrer Besiegung weich und hingebend zu
werden . Eine Auffassung, die auch ihre Berechtigung
hat ; die Rolle wurde einheitlich und sicher durchgeführt.
Herr Chandon  sah als Märchenprinz in der Schiller¬
maske gut aus, sein warmes Spiel verriet sogar ein
bisschen Seele. Derb groteske Gestalten umgaben sie,
unter ihnen traf Herr Kleinke  als Truffaldin am
sichersten den richtigen Ton . Auch die Damen
Bayer  und Ha usa  waren als Sklavinnen der Turandot
liebliche Erscheinungen.

Der Beifall der Geburtstagfeier war ehrlich und
stark und rief den Leiter der Vorstellung , Dir . Rauch,
am Schluss heraus . " W. M.-W.

Rohrbach-Vortrag.
Eine zahlreiche, Vohl aus allen Wiesbadener Ge¬

sellschaftsklassen sich zusammensetzende Zuhörerschar,
hatte sich im Festsaale der Turngesellschaft eingefunden,

unter Dr. Paul Rohrbachs  Führung den vor¬

läufig noch recht problematischen Weg zu einem
„deutschen Frieden“ aus einem Labyrinth schwer¬
wiegender Fragen und divergierender Ansichten zu
finden. Dr. Rohrbach ist weder Doktrinär noch Dema¬
goge , der darauf ausgeht , dem Zuhörer seine Meinung
als die allein seligmachende Lehre aufzudrängen . In
seinem Vortrag : „Wo führt der Weg zum deutschen
Frieden und zur deutschen Zukunft“, nahm er das viel¬
umstrittene Thema unter die Lupe objektiver Betrach¬
tung , soweit wie dies eben einem deutschen Gelehrten
und Patrioten möglich ist, denn*ganz objektiv — wenn es
überhaupt so etwas augenblicklich noch auf der Welt
gibt — kann nur ein wirklich Neutraler sein, und
wusste es so geschickt zu behandeln, dass wohl jeder
der Anwesenden am Schlüsse einer beinahe zwei¬
stündigen Rede den Ansichten des Vortragenden sym¬
pathisch gegenüberstand . Der laute Beifall, mit dem
Herrn Dr . Rohrbach gedankt wurde , lässt wenigstens
die Annahme zu. Leider verbietet uns der Platzmangel
auch nur in kurzen Zügen die hochinteressanten Aus¬
führungen zu skizzieren. Es sei jedoch erwähnt , dass
es nach Dr . Rohrbachs Auffassung für Deutschland beim
Friedensschluss nur eine slavische und angelsächsische
Frage gibt , während unsere lateinischen Feinde als
quantite negligeable zur Seite geschoben werden. Be¬
sonders lehrreich war der Teil des Vortrags, der sich
mit den russischen Verhältnissen befasste. Hier sprach
Herr Dr. Rohrbach als geborener Kurländer mit ein¬
gehender Sachkenntnis. H. E. P.
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 519 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkäpellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici “ . D, F . Ander
2 . Chor der Friedensboten aus der

Oper „Bienzi * . B . Wagner
3. Perpetuum mobile. F. Bies

4 . immer oder nimmer , Walzer . . E . Waldteufel
5 . Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . C. M . v. Weber
6 . Flirtation . . . . . . . . A . Steck
7. Fantasie aus der Oper „Mignon * A . Thomas

Abend - Konzert.
8 Uhr. 520 . Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Scliuricht , Städtischer

Musikdirektor.

1. Präludium in Es-dur . J. S.
Instrumentiert von Bernh . Scholz . „ .

2.  Ouvertüre zu „Coriölan “ . . . L . v. e
3 . Largo appassionato aus d . Klavier-

Sonate op . 2 Nr . 2 . . . .
Instrumentiert von Schuricht.

4.  Symphonie in D-dur in einem Satze
5. Norwegische Rhapsodie Nr. 2 . .
6. Akademische Fest-Ouverture . .

Nt^ l1
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tbov«»

L . v. B^ 0#

w A. ^ 023,t

joh . Sven̂ ”
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KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

An alle Wiesbadener im Felde und deren Angehörige!
Zum Besten des „Kaiser - und Volksdank 1917 “ soll im Monat Dezember 1917 eine Ausstellung von Photographien , Zeichnungen etc.

„Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg“
stattfindeh.

Die Ausstellung soll zeigen,

wo unsere Wiesbadener waren, was sie geleistet und wie sie sieb bewährt haben
in der Front und Etappe , im Schützengraben , am Geschütz , heim Sturm , auf beschwerlichem Marsch , im Luftkampf und auf dem Weltmeere.

Unsere Wiesbadener Feldgrauen waren auch dabei! dcr
Die Angehörigen werden gebeten , Photographien usw ., die sie im Besitz haben oder sich von den Feldgrauen schicken lassen können , für die D ^

Ausstellung uns zur Verfügung zu stellen . Für Vergrößerungen sind wir besonders dankbar , aber das kleinste Bild , gerahmt oder ungerahmt , auch Postkai
herzlich willkommen . •

Auskunftserteilung und Annahmestelle : Kgl . Schloss ; Vorderhaus , Zimmer 10, täglich von 3 bis 5 Uhr und Sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Es wird gebeten , die Bilder bis spätestens Samstag , den 24 . November einsenden zu wollen.

Bezirkskomitee und Kreiskomitee vom Boten Kreuz:
Dr. von Meister 1, Wirkt Geh. Ob.-Reg.-Rat. Regierungspräsident, Glässing , Geh. Öb.-Finanzrat, Oberbürgermeister der Residenzstadt Wiesbaden. Kammerherr von Hei*11

Königlicher Landrat , k. Polizeidirektor der Residenzstadt Wiesbaden , Krebs , Generalleutnant z. D., Geschäftsführender Vorsitzender des Kreiskomitees.
Oer Arbeitsausschuss Wiesbaden Kaiser - und ¥oiksdank für Heer und Hotte Weihnachtsgabe 1917 : Mßf'.

Generalleutnant z. D. Krebs , Vorsitzender , Justizrat Alberti , Beigeordneter Bergmann , Referendar Dahm , Frau Ernst , Emil Hees , Stadtältester , Hofjuwelier Heljn ®**Emil Klfliieait . Frau vnn ftfarlf-.«s<VIiTilrAf Hf* fIfSllilfti« Fr an RehAn .. Frsm RnAfhnii «. Rürnn d . Ronn . OhfirrAeifirnu2’sraf,!iSniP ,isi 001 *11111- frfin ftralkonsul ^0

üonzerf
Casiuosaal , Freitag den 16. November , i/g'8 Uhr

Geheimer Hofrat Professor

Willy BURMESTER
Vortragsfolge : Brahms : Sonate A-dur. Mendelssohn : Konzert E-moll.

Liszt : Liebesträume . Bearbeitung von Bach : Air.
Beethoven : Menuett etc. 666

Karten zu 4, 8, 2 u. 1 Mk. bei : Franz Sehellenter,', Kirchgasse 33.
Konzertflügel : Steimvay, Vertreter E. Sclielhaiberg, Burgstr.

Palast -Hotei
Kranzplatz.

Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:Teekonzert
664

im
Wintergarten.

Park «Hotel Wilhelmstr,.36.
585 Ton .12 — 2 Ubr im Biersaal

Einheitstisch zu Mk. 2 .50.
(Schöne Zimmer mit veiler Verpflegung .^

Pension Villa v. d. Sieyde Ga,‘tfei!t264?e 3’ «
hat jetzt Zimmer frei bekommen u. empfiehlt beste Pension bei reicht, der
Zeit entsprechend, nur sehr guter Verpfleg, v. 10 Mk. aufwärts per Tag.

ffle&ergasse 37 Ü̂ 0 Qt (jQ $ tllÖQ TDedergasse 37
Tjotef frankfurter Tjof.

Speziafität: Tlßemgauer Originaf-Weim.

Heizberafunässtelle.
Der Magistrat hat beschlossen eine Heizberatungsstelle ein¬

zurichten , in welcher das Publikum über die Fragen der Ersparnis
von Brennstoffen , zweckmässige Bedienung der Heizungs - und
Feuerungsanlagen usw . beraten wird . Die Beratungsstelle ist
eingerichtet beim

Städtischen Maschinenbauamt
Friedrichstrasse 19 II , Zimmer 25,

und zwar werden die betreffenden Beamten zur Auskunftserteilung
anwesend sein 668

von abends 5 bis 6 Uhr.
Wiesbaden, den 11. Nov. 1917.

Der Magistrat.
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festsaal der Turngesellschaft
Schwalbacher Strasse.

.Mittwoch; den 14, November 1917, abends 7V2 Uhr:

Bunter Abend
veranstaltet vom

L Ers .-Baiailioii Fils . -Vtegts . v. GerscS or$
(Kurhess . SSp. BO) .

Mitwirkende:

die Damen: Englerth ? Geyersbach , Haas , Krämer , Reimers*
Frl . Karst vom Ballett;

die Herren : Audriauo ^ ßeisse « Winkel ., Haas , Herrmann UN
Schufzenderff ^ sämtlich Mitglieder der Kgl. Hofbühne,

sowie der Garnison -Kapelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Weber«
Am Flügel : Chor - Repetitor Secker.

Gesamtleitung : Kgl . Schauspieler Bernhard Herrmann.

3 .— , 2 ..— Mark in der Hofmusikalienhandlung von H. Wol ^ ’
Wilhelmstr . 16 und abends an der Kasse.
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Karten zu 5 .-

Alles Nähere siehe Programme!

it
I1t

ODEON.
Erstklassige Lichtspiele.

Kirchgasse 18 Telephon 3031.
Spielplan

^ vom 13.—16. November 1917.
Natur -Aufnahme.

Ein Spaziergang längs (1. Toribach
in den steirischen Alpen.
Wie man zu einem

Sohwiegersohn kommt.
Reizende Komödie

mit Melitta Petri , Leo Peukert,
Herbert Raulmüller.

Musketier Kaczmareck.
Militär-Schwank mit dem

bekannten Künstler Arnold Ricck.
8 Akte.

Eine möbl. Villa zn verkaufen.
Herrliches Lustspiel mit dem

beliebten Kino-Trio. — 3 Akte.
SW Gute Musik. MW

Anfang 3>/z Uhr. — Letztes Abend¬
programm8 Uhr.

Mer'; Hotel und Badltau;,uornial!&
Kranzplatz3—4 , am Kochbrunnen.

Gute warmeWinter Wohnungen
Mittags - und Abendtis 0̂

Im Abonnement . .

inh . V . Gebha rd
Telephon Nr. 1906-

I Hotel Nizza
§ Bider . — Barten
° Pension . Fernruf 328.

Frankfurtern ■ d,
I „mäTVSÄ.

Durch den Örfizierver̂in
Besitzer: Ernst >

B
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^iesba

a



Dienstag, den 13. November 1917. Wiesbadener Badeblatt' Dienstag, den 13. November 1917. Seite 3.317.

‘v . [r
'cker, Nha ., Lübeck

^ r- Major m. Fr ., Leipzig

Tages - Fremdentiste
nach den Anmeldungen vom 10. November 1917.

3 ? / 'ein> Hr . Kfm., Berlin

Nassauer Hof
Hotel Central

Kaiserhof
Taunus -Hotel

Quisisana
Quisisana

„ _ - — , Karlshof
-i ir ' Hotelbes ., Fissau Pension Bosholm

W ! , - Kfm., Sensburg Goldenes Kreuz
"Mp *’ ® T- Hptm ., Berlin Hotel Berg
ifijjl®Bosch, Hr . Dir. m. Fr ., Holland, An der Ringkirche 11

T~ ' " Sendig Eden-Hotel
Hotel Central
Grüner Wald
Nassauer Hof

Palast -Hotel
Hotel Bender

Christi . Hospiz I
Rose

Zur neuen Post

Hr . Generalmajor z. !>., Bonn
VE, Köln

Pr., Mainz

-t» ^ r- Ing., Biedenkopf
W ’• Pr. m. Tochter , Wilmersdorf
53 *"* Fr-, LeipzigH - - "

Hnt -,»? >Hr. m. Fi'., Hamburg
,'>her Hr . Hptm ., Sofia
Viir ' Fr*-, Gothah  If . r_
;'»k. Hr. Lyzealdir . Dr„ Elberfeld

l*f '> Frankfurt
t ’ " r., Villmar
fe * . Fr !.,, Grabenstr . 5
' ' Hr. Gerichtsassessor m. Fr ., Montabaur

Sanatorium Dietenmülile
Vapfj- Fr!., Kaiserslautern AugenheilanstaltHl'" Rhens Zum Falken
Ja», '■Regierungsrat , Melilem Evangel. Hospizffr . r>\, v... ... I... i». - — - -

Fr..
Tr ' " S

Pa.br . m. Fr ., RemscheidÄ Köm
%Gfir *r- Rent ., Berlin

e> Hr . Kfm., Gelsenkirchen

Grüner Wald
Zum Falken

Schwarzer Bock
Goldenes Kreuz

Harius , Fr ., Berlin
Heep, Hr . Kfm., Koblenz
Hickmann, Hr ., Erbach
Hodermann, Hr . Landgerichtsrat Di . jur .,

le Juge , Fr . Oberstleutn ., Insterburg-
Jonas , Frl ., Rittergut Gcmel
Kaneph , Hr . Leutn ., Sofia
Karelier , Fr ., Saarbrücken
Katzenberger , Hr . Kfm., Nürnberg
Kazandjine , Hr . Hptm ., Sofia
Kellner , Fr . Fahr ., Barmen
Ivielz, Fr . m. Töchter, Darmstadt
Kohlenbeek, Hr . Kfm., Düsseldorf
Kruschka , Hr . Dir . m. Fr ., Ohligs
Kunz, Hr . Leutn ., Frankfurt ’’
Löwe, H>. Dir. Di . jur ., Berlin
Löwenfeld, Fr .,
Main! Djewad, Hr . Major , Konstantinopel
Mann, Hr . Korvettenkapitän , Kiel
Melchers, Fr ., Münster (Westf .)
Miillensehläder, Hr . Kfm. m. Fr ., Bielstein
Müller-Deicke, Fr . Rent ., Alt -Rahlstedt
Ottenstein , Hr . m. Fr ., München
Peters , Fr ., Altona
Pfeifer , Hr . Kommerzienrat , Döhla
Philipp, Hr . Dir.. Archangelsk
Poten , Hr . Rittm .,
Radtke , Hr. Rent . m. Fr ., Oliva
von Randow, FT.. Liegnitz

Europäischer Hof
Taunus -Hotel

Rheinischer Hof
Gotha

Schützenhof
Haus Wenden

Kapellenstr . 48
Palast -Hotel

Nerotal 71
Kronprinz

Palast -Hotel
Nassauer Hof

Hotel Berg
Europäischer Hof

Nassauer Hof
Zum neuen Adler

Minerva
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Quisisana
International
Villa Frank

International
Schwarzer Bock
Albrechtstr . 40
Nassauer Hof

Hotel Berg
Haus Wenden

Zur Börse
Taunus -Hotel

Rascop, Hr . Postass . Fr ., Trier
Riedel, Fr ., Wien
Riemer, Frl ., Neustettin
Rösner, Hr . Kfm., München
Rogwig, Hr . Apotheker m. Fr ., Mainz

Hotel Berg
Göbenstr . 12

Grüner Wald
Europäischer Hof

Zum Erbprinz
Schade, Hr. Kfm., Halberstadt Gasthof Krug
Schlesinger, Hr . Kfm. m. Fr ., Wilmersdorf Kronprinz
Schmidt, Hr . Kfm., Baden-Baden Hotel Central
Schmidt, Hr . Bürgermeister , Altenkirchen Hotel Epple
Schröder, Fr ., Recklinghausen Goldenes Kreuz
Schumann, Hr . Beigeordneter Dr., Elberfeld

Christi . Hospiz I
Simon, Hr . Oberleutn ., Beutnitz Pariser Hof
Simon, Hr . Kommerzienrat , Bitburg Rose
Spiegel. Hr . Dr. med. m. Fr, , Lichtenberg Prinz Nikolas
Steiglehner , Fr . Hptm ., Strassburg
Straubei , Hr . Fahr . m. Fr ., Weissenfel
Timmer, Hr . Fabrikbes ., Berlin
Tomasekke , Frl . Rent .,
Traini , Fr . Dr. m. Begl., Föln
Vogt , Frl ., Frankfurt
Wagner , Hr . Hptm ., Saarbrücken
Walsdorf , Fr . Fahr .. Grenzhausen
Winkelmann , Hr . Kfm.. Bochum
Wodizka. Fr . m. Frl ., Bad Homburg v. d. Höhe

Vier Jahreszeiten
Wolf, Hr .. Friedberg Hotel Central
Wonnenmacher , Fr ., Augenheilanstalt
Wunderlich , Fr . m. Kind, Hamburg Herrngartenstr . 8
Zimmermann. Hr . Rent ., Elberfeld Grüner Wald

Kapellenstrasse 95
Pension Stefanie

Hotel Berg
Royal

Quisisana
Zum  Erbprinz

Reichspost
Karlshof

Europäischer Hof

557440 -1 hi L QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 7. November 1917.
u 'lkhiejer . Frl . Bachmann. Hauptm v. Kamee ke. Freifrau v. Reust. Herr Gerh. Hoffmann u. Frau . Genera!Oberarzt Herrmann u. Frau . Freifrau von Heintze. Hauptm. Franceson'

Morgenstern. Frau Baviolon ans. Major Kallweit. Dr. med. Felix Nahmacher u. Frau . General Ticde. Hauptm. Kretzsehmann. Frau Emmy Ney. Frl. Meyer. Frl . Dnhna. Frl.
*■ ^ rau  Otto u. Frl . Tochter. Herr Hauptm Heinrich. Oberleutn. Husemann. Herr Jüngst mit Familie. Fiau Major Hoffmann. Herr Leut . Wolff-Malm. Herr Hauptm. Ramdolir

S tJ i ^ rau Sachs. Hauptm. Boei ke. Oberleutn. Baron von Plotho u. Frau . Frau Sehücking. Herr Major Hoffmann. Hauptm. W. Hoffmann. Herr Leutn. Lüdemann n. Frau . Fabrikdir.
'Hnif. u?nn  u . Frau . Frau von der Lühe. Professor Arnold Reissert mit Frau u. Frl. Tochter. Hauptm. im Gen -Stab Emil von Winterfeld. Frau von Oppeln. Bronikowski mit Bed.

jk, pj!z*enrat Hauptm. Bader. Frau Gertrud Gailhof. Rittergutsbes . Emil Steinmeister n. Frau . Kommerzienrat Carl Steinmeister u. Frau. Flau Landgerichtsdirektor Dr. Peine. Leutn. Graf
Stk 6r' Oberstabsarzt Otto Krause. Bergwerksbesitzer W. Suermondt u. Frau. Frau von Bernuth. Oberst von Oevtzen. Oberstleutn . Dnussiti. Frhr . Wolff von Lyil-ker, Hauptm. im

!rl«ut -i m Lina Heinrich . Kapitänleut . F. Oldek pf. A. Lefebvre u. Frau . Ft au von Rose geh. von Massenbach. Frau Major von Müeller. Oberstleut . Pasquay u. Frau . Leut . Pasquai.
t- Stephan Weg»er Domänen] ächb r W. Grupe u. Frau. Kommerzienrat Dr. N. Kalle u. Frau , Biebrich.

ers Vegetarisches Xurrestaurant Schillerplatz 2 (im Neubau).! — Von Einheimischenund Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze. Behaglich, elegante Räume. — HvgieuiscL
bester Aufenthalt . —- Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2885.

Bekanntmachung.
15. November 1917 ab gelangen im Verkehrsbüro , sowie

lri gang zum Kurhause

Kurhausdauerkarten
für das Kalenderjahr 1918

Di
«gäbe.

\ pe Karten berechtigen vom Tage der I .ösung ab‘ . Gliche des Kurhauses.
' Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

■e Preise sind folgende:
A. für Einwohner:

die Hauptkarte 40 Mk.
die Beikarte . 16 Mk.

B. für Bewohner der Nachbarorte:
die Hauptkarte 50 Mk.
die Beikarte . 25 Mk.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 13. November 1917.

251. Vorstellung.
10. Vorstellung Abonnement B.
Sah ein Knab’ein Röslein steh’n . . .
Singspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jaeoby. Musik (mit Benutzung von

Volksliedern) von
Heinrich Spangenberg.

Anfang 7 Uhr.

Bringt euer Gold zur Reichsbank

Thalia. 516

^iosbaden , den 8 . November 1917.

Stadt. Kurtaxverwaltung.

PELZE
neue modelle - eigener herstelluno

J. BA® ARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Modernes u. grösstes Lichtspielhaus.
, Ifirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.

Erstaufführung 1

Krähen fliegen um den Turnt.
Detektiv-Abenteuer in 1 Vorspielund4 Akten.

Jn der Hau.jtro.lle:
Joe Deebs

iMax Lunda)
Harry lernt Rad fahren.

Komödie in 2 Akten
Von Bad Kreuznach nach Münster a.S).

Hotel und Badhaus

„Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse O. Spiegelgasse 6.

Th e i*m a Sh ad er aus eigener Quelle
per Dutzend Mark <>. . 558

Grosse, neu eingerichtete Badehalle.

Kinephon-Theater.
552 Taunusstrasse 1.
Erstaufführungen ! U 35 bei der
Arbeit . — Oer magische Gürtel
um England . Eine Mittelmeerfahrt
unter KajJtänleutnant Arnauld de la
Perribre. — Fröhlic he Karikaturen
von Kunstmal. Curt Wolfram Kiesslich.
Hochaktuell ! Unser Kaiser i>ei den
Verbünd , im Orient . Für Jugend!.
genehmigt . Dazu in der Abend-Vorst.
Maria Carmi, die grosse Tragödin,
in Die Kunstreiterin , Schau¬

spiel in 4 Akten.

S Detektei ZukunftC. m.b. H. O
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Römer Tor ,̂
Tel. £

la. Ref.
Hauptsitz

Berlin W. 60
""Filialen : Frankfurt a . M.

's «liillorpi.5/7. Hamburg-Stettin.

O Beobachtungan. AuskünfteS

Stadttheater iMainz
Leitung :Hans Islaub. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 13. November 1917.

Abends 7 Uhr.
Ungerades Abonnement.

27. Vorstellung im Abonnement.
Abönnementskarten Nr. 27.

Mittlere Preise.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von
Karl Maria v. Weber.

Anfang7 Uhr. Ende nach 10 üln.

Jeden Mittwoch 5 Uhr

e Bihelstunde
in Evangelischen Hospiz

Platterstrasse 2.
Pfarrer Held, Missionsinspektor

dev Sudan-Pioniei-Mission.

Monopol-Lichtspiele
650 Wilhelmstrasse 8.

Vornehme Lichtspiele.

Telephonzeüe Nr. 2.
Ein neues Abenteuer des berühmt u

Detektivs Stuart IVebbs.
Cläre Waidoff,

die bekannte Berliner Soubrette,
in der Groteske:

Die verkaterte Mumie.
— Künstler -Musik . -

Amtsblatt
^ * 20 « vom 13. Oktober 1917.

>* Brennstoffversorgriirg.
Vom 17. Sliigitft 1917 betr . Regelung der

^g^ Ersurgung in Wiesbadeii wird wie folgt abgeändert

Einführung des Äundenshstems.U4>t K. .. _ . . . . ivi __
W Äderung des § 9 der Verordnung findet die Ver-

-orennstöffe ouf Grund der neu ausgegebenen Brenn-
^vt festen Kundensystem statt . Die Kohlen-

^ ^ verpflichtet , jeden ihnen zugewiesenen Kunden zu
ben hierbei die vom Magistrat jeweils fest-
« einzuhalten . Die Verbraucher dürfen die
>tgesetzten Verteiliingsntengen nur bet dem auf

is"' vermerkten Kohlenhändler anfordern und
jpAt ^ ? vteldungen von einem Kohlenhändler zum andern

Wattet , weil sonst eine ordnungsmäßige Belieferung
Wolü or ^ Kohlenhandlungen , di« ' Kunden einer

. ->t ^ " Handlung ohne Genehmigung des Kvhlenamtes
von dem Weiterverkauf von Brennstoffen

2. Zuweisung der Brennstoffe an die Kohlenhändler.
Infolge der beschränkten Verteilungsmenge werden mit

Einführung des Kundensystems jeder Kohlenhandlung nur die¬
jenigen Vrennstoffmengen zur Verteilung überwiesen , welche sie
zur Bedienung der zugelassenen Kunden benötigt.

Unter Bezugnahme auf die §§ 2 und 16 der angezogenen
Verordnung , unterliegen daher citie von dem Reichskommissar
für den Stadtkreis Wiesbaden bestimmten Brennstoffe , soweit
sie nach § 2 der Verordnung beschlagnahmt sind, lediglich der
Verfügung des Magistrats . Es hat sich mithin jeder Kohlen¬
händler der freien Verfügung über seine Bestände und Eingänge
zu enthalten . Hierbei ist es belanglos , ans welchem Wiesbadener
oder Nachbar -Bahnhof oder Löschplatz die Brennstoffe einlaufen.
Die Verteilung dieser Brennstoffe aller 2(rt an die Kohlen¬
händler wird dem städi . Kohlenbeschasfungsamt , Grabenstr . I,
übertragen , dem die Händler von jeder angekündigten Brenn-
stoffsendnng und von >edem Eingang ohne Verzug Meldung zn
machen haben.

Das Kohlenbeschaffnngsaml . bestimmt in jedem einzelnen
Fall , ob der Empfänger die Brennstoffe in eigner Handlung
verwenden darf , bezw. an welche Kohlenhandlungen die Ein-
gänge oder Teile derselben abzutreten sind. Alle dies« Über¬
weisungen setzen sofortige Zahlung voraus . Kann ein Händler
dies« Bedingungen nicht erfüllen , muß er vom Kohlenhandel
zurücktreten . Die Bedienung der zugelassenen Kunden erhält
alsdann ein anderer Händler.

Zur Regelung der Zuweisung sind die Kohlenhändler auf¬
gefordert , die tu ihren Händen befindlichen Marken 1 lAugust ),
2 /September ), 3 /Oktober ) der bisherigen Brennstofflarte am

8., 9. und 10. November bei dem städi . Kohlenverteilungsami,
Zimmer 41 des «hem. Museums , abzuliesern . Alle noch nicht
belieferten Marken 3 /Oktober ) hat das Kohlenverteilungsamt
durch Albstempeluug neu in Kraft gesetzt. Ungestentpelte Okiober-
marke» darf kein Kohlenhändler mehr beliefern.

Für diejenigen Haushaltungen , die bei der Neuausgabe der
Bremistoffkarte die Brennstoffniarke 3 (Oktober ) an das Kohlen-
verteilungsamt abgegeben haben , wird die zulässige Brennstofs-
nienge den amtlich ' bestätigten Kohlenhändler zur Belieferung
hingewiesen.

Die lielieferten abgestempelteu Oktobermarken find all¬
wöchentlich an das Kohlenbeschafsungsamt abzuliefern.

3. Zuweisung der Brennstoffe an die Verbraucher.
Die Verbraucher haben die Brennstoffe von den Kohlen-

Händlern gegen Bezahlung abzuholen . Unter besonderen Um¬
ständen , wie z. B . bei beschränkten Transportmitteln usw., soll
es den Haushaltungen gestattet sein, die Monatsmenge in Teil¬
lieferungen zu beziehen. Die Anlieferung der Breiinstoffe frei
Keller unterliegt der freien Vereinbarung zwischen Verbrauche !'
und Kohlenhändler . Die Kohlenhändler ' haben die jeweils in
Gültigkeit befindliche Marke nicht mehr von der Brennstoffkarte
abzutrennen , sondern in geeigneter Weise auf die Kunden - und
Gegenkarte zu entwerten.

Wer die amtlich zur Verteilung bestimmten und ihm bei
Anforderung angebotenen Brennstoffe nicht annimmt , geht seines
Anspruches ' verlustig.

4. Verteilung von Brennstoffen im Monat November,
a) Brennstosfmarke1 und 2.

Diejenigen Haushaltungen , die aus irgend einem Grund«
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die ihnen auf Marke 1 (Stuguft ) und Marke 2 (September ) zu¬
erkannten Brennstoffe nicht bezogen haben , können bis zum
24. November einschließlich auf jede dieser Marken 2 Zentner
Koks beim städt . Gaswerk abholen . Die in Frage kommenden
Marken 1 und 2 der alten Brenustoffkarte sind zu diesem Zwecke
bei den neugewählten Kohlenhändlern , welche die alte Brenn¬
stoffkarte in Händen haben , zu erheben und mit der neuen
Brennstosskundenkarte dem städt . Gaswerk vorzulegen . Mit
bem 24. November , abends 5 Uhr , sind beide Marken ungültig.

Ist Breunstosfmarke 3.
Die Brennstoffmarke 8 (Oktober ) hat nur Gültigkeit , wenn

sie gemäß Ziffer 3 dieser Bekanntmachung abgestempelt ist.
,st Breunstosfmarke 4 (November ).

Der Vorrat an Brennstoffen beträgt zur
Zeit rund . . 100 000 Ztr.

Daraus sind an Rückständen aus Oktober
zu befriedigen . 50 000 Ztr.

Es stehen mithin für November z. Zt . nur
zur Verfügung . 50 000 Ztr.
während rund 120 000 Ztr . für die Haushaltungen benötigt
werden . ^

Unter Berücksichtigung der im November zu erwartenden
Brennstoffeingänge wird der Bezug auf Marke 4 (November)
der Brennstoffkarte auf 3 Ztr . festgesetzt. Diese Menge kann
aber mit einemmal nicht allen Haushaltungen zugeteilt werden,
da die Rückstände aus Oktober vorzugsweise zu erledigen sind,

d ) Reihenfolge der Brennstoffausgabe.
Für die Ordnung der Verteilung ist daher folgende Reihen¬

folge bestimmt:
Bon Montag , den 12. d. M . ab und folgende Tage geben

Brennstoffe aus , und zwar:

„Oktober-- « olJ m(,tr=
Rückstände mntte

an Kunden mit Namen mit
Anfangsbuchnaben.

die Kohlenhandlungen

Acker, Frankeustraße 8 . . ?!—Z
Arnet , Riehlstr . 19, (Bemnten -Kousum-

verein ) . . . . . . . . ?l —Z

A- F

St-

8
Z
-3
-8

A- 3
A- Z
A—R
A- Z
A—K
A- Z
A- Z
A- Z
A- J

A-
A-

-F
-B

A- F
A—B
?l- F

A- F
A—R
A—B

A- F

91—»
A- F
A- F

A- Z Sl- F

A- Z 91-

A

Becker, Bleichstr . 48
Beyer , Röderstr . 11
Blumenthal Söhne , Dotzheimer Str . 14
Brensch , Dotzheimer Straße 124 . .
Faust , Oramenstr . 29 . . . . . .
Fiedler , Eltviller Straße 9 . . . .
Fischer , Westbahnhof.
Friedrich , Dotzheimer Str . 152 . .
Gauert , Hirschgraben 5 . . . . .
Göbel , Fraukenstraße 24 . . . .
Hengstenberg u. Wiemer , Westbahnhof
Hohmann , Sedanstraße 5 . . . .
Hock, Körnerstraße 4.
Knoll , Walramstraße 4 . . . . .
Glückauf , Am Römertor 2 . . . .
Genß , Am Römertor 7.
Kohlen -Berkaufs -Gesellschaft, Bahnhof,

straße 2 . . . . . . . .
Konsum-Verein für Wiesbaden und

Umgegend .
Krämer , Schulberg 7 . . . . . .
Klees , Dotzheimer Straße 97 . .. . A
Kntterer Nachf . (Severin ), Adelheid¬

straße 83 . 91-
Nemnich , Hermannstraße 16 . . . A
Rink , Göbenstraß « 30 . . . . . A-
Reith , Karlstraße 39 . -
Rohrbasser , Sedanstraße 8 . . . .
Schäfer , Rettelbeckstraße 22 . . . .
Schwibinger , Göbenstraße 14 . . .
Steimel , Oranienftraße 34 . . . »
Stork , Wellritzstraß « 30 . . . .
Weber , Wellritzstraße 9 . . . . .
Weinand , Westendstraße 32 . . . .
Wenzel (Heidecker), Friedrichstraße 40
Weingärtner , Schulgasse 2 . . . .
Wuttke , Nerostraße 46 . . . . .
Weis , Adolfstraße 12 . . . . . .
Wirth , Karlstraße 28.
Wehgandt , Aorfftraße 3 . . . . .
Hebet , 9)orkstraf;e, . .
Zander , Sldelheidstraße 44 . . . .
Klein , Roonstraße 16 .

Um einen Andrang in den Geschäften zu vermeiden , sollen
die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben , soweit
sie nach vorstehender Slufstellung zum Bezüge der vorrätigen
Brennstoffe zugelassen sind, einkaufen:

Ä—B Montag , den 12. November,
C—F Dienstag , den 13. November,
G—H Mittwoch , den 14. November,
I —K Donnerstag , den 15. November,

I- L—M Freitag , den 16. November,
N—R Samstag , den 17. Novenrber,

S Montag , den 19. November,
T —Z Dienstag , den 20. November.

Uber die Termine der Brennstoffausgabe durch die weiteren

A-
A-

-8
-L
-8
N

sJ
A- Z
A—G
A- Z
A- Z
A- R
A- Z
A— G
A— N
9l— Z
A- Z
- .N

A—B

A
A—B

Kohlenhandlnngen und an die noch nicht zugelassenen Haus?
Haltungen erfolgt weitere Bekanntmachung,

e) Brennstoffmeuge und Art.
Auf die noch nicht belieferte Marke 3 (Oktober ) und auf

die Marke 4 (November ) werden ausgegeben:
Melierte Kohlen oder Gaskoks oder beide Arten je znr Hälfte.

Soweit Nußkohlen vorhanden , sind auch diese im Rahmen
der zugelassenen Verteilungsmengen anteilig zu verausgaben.

Änderungen über die Festsetzung der Brennstofsart behält
sich der Magistrat ausdrücklich vor.

5. Preise der Kohlen bis aus Weiteres:
nbgkholt ab abgehelt ab Belieferung
Babnlager -

gemischt« Kohlen . . 2.50 A
Nußkohlen . . . . 2 .60 JL.
Gaskoks . 2.60 JL

Bahnlager haben nachstehend
Fischer, Göbel , Hengstenberg u. Wiemer , Kohlenkonsum Genß,
Kohlenkonsum Glückauf , Kohlenverkaufsgesellschaft , Kutterer
Nachf . (Severin ), Weber , Weiß , Wenzel (Heidecker), Weygandt.
6. Sonderzuweisung an Inhaber größerer Wohnungen mit Ofen¬

heizung.
Der geringe Eingang an Brennstoffen , stehe Ziffer 4 der

Bekanntmachung , gestattet z. Zt - keine Sonderzuweisung an
Kohlen . Es ist nur angängig , das Bedürfnis für Kranken¬
zimmer und alte Leute bei Vorlage der Nachweise aus besonderen
Antrag zu befriedigen . - 695

Wiesbaden , den 10. November 1917.
Der Magistrat.

Stadtlnyer frei Keller
3.10 Ä  3 .25 .JC
3.20.JL  3 .35 A
3.20 JL  3 .35 JL

benannte Kohlenhändler:

Meischverteilurrfl.
Die Metzgerei Ludwig Marxsohn , Bismarckring 22,  ist von

dieser Woche ab zum Fleischverkauf neu zugelassen. Fleifchkarten.
welche zum Bezüge in dieser Metzgerei berechtigen, können von
Montag , den 12. November, gegen Rückgabe anderer Karten im
Laden, Bismarckring 22, in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den II - November 1917. 690
Der Magistrat.

Lebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 12 bis 18. November werden verteilt:
250 Gramm Fleisch uua Wurst gegen Abgabe von Feld l —10 der

Reichsfleischkarte.
60 Gramm Margarine auf Feld 39 und 40 der Fettkurte.

1 Ei auf Feld 7 t der Fettkarte an die Kunden der Bntter-
geschäste 14—46,

125 Gramm Zucker auf Feld 10 der Mhrmiltelkarte.
125 Gramm Maismehl auf Feld 11 und li  der Nährmittelkarte,

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 16 der Kartoffelkarte . ,
Sauerkraut — markenfrei.
Der Preis je Pfund beträgt : Für Zucker 33 Pf ., Mais¬

mehl 50 Pf ., Kartoffeln 8 Pf ., Sauerkraut 50 Pf ., für 60 Gramm
Margarine 25 Pf . und für 1 Ei 46 Pf.

II . Verkaufseinteilung,
a) Fleisch:

E - H Samstag 71/2—9 Uhr
J - L „ ' 9- 107/2  „

M - Q ,. IO1/2—12V-» „
R - So „ 2 - 31/2  „

Sp - Z „ 31/2—5
A - D „ 0- 61/2 „
A- Z „ 6i/ 2-7

b ) Margarine und Eier:
E —H Fieitag 8 - 10
' -L „ IO—I 21/2

-Q „ 21/2— 0/2

Uhr
O

9Ji-
R-

Sv-
91-
A

-Z Samstag
-D

F —I Freitag nachniittag
ft —'VI  Samstag vormittag
A - Z „ nachmittag

41 /2 - 7
8 —10

„ -10—121/2
„ 4 —e

c) Nährmittel:
N—So Donnerstag vormittag

Sp —Z „ nachmittag
A - E Freitag vormittag

111. Mitteilungen.
Für diejenigen israelitischen Eurwvuner , welche anstatt Butter

und anderem Fett nur rituelle Margarine beziehen, werden gegen
Borlage der Haushaltsausweis - und Fettkarlen die Bezugsscheine
für die nächsten 10 Wochen auf dem israelitischen Gemeiudebüro,
Emserstraße 0, vormittags von 9 —1 Uhr , nach folgender Buch-
stabeiieinteilung ausgegedeu:

A—H Dienstag , den 13. November,
I —Ö Mittwoch , , 14. „
P —Z Donnerstag , den 15. . ,,

Wiesbaden , den 11. November 1917. 693
Der Magistrat.

Ausgabe von Kartoffelkarten.
Viele Haushaltungen , die Kartoffeln zur Einkellerung nich

bestellt haben, haben bisher die Kartoffelkarten für 2 Zentner
Speisekartoffeln gegen neue Karten entsprechend der Bekanntmachung
vom 2.  November noch nicht umgetauscht. Derjenige zum Um¬
tausch der Kartoffelkarten berechtigte Haushalt , der bis Dienstag,
den 13. November , seine Karten nicht abgeholt und seinem Lieferer
zugestellt hat , kann in der darauffolgenden Woche, in der die neuen
Karten gültig werden, keine Kartoffeln erhalten.

Die Kartoffelkarten werden im ehemaligen Museum , 2. Stock,
Zimmer 43,45 , während der Dienststuuden von 9 —12 und von
21/s—4 Uhr aiisgegeben.

Wiesbaden , den 10. November 1817. 692
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 1, Nov . 191-7 ist rn den Räumen der Mutterberatungs-

stelle, Friedrichstraße 15, eine Kleinkindcr -Fürsorgestclie für Kinder
vom vollendeten 1. bis zum 6. Lebensjahre eingerichtet worden.

Unentgeltliche ärztliche Beratung findet Montags u. Freitags
nachmittags von 51/2  bis <>1/2 Uhr statt.

Wiesbaden , den 7. November 1917. 681
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Zentratmaiseufonds wird durch

die hierzu nngenommeiien Kollektanleu Heinrich Stamm,  Wwe.
Heinrich Kettenbach  und der Ehefrau Martin Groll  in der
Zeit Vom 12 November bis 15. Dezember 1917 abgehalteu werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen,
nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung dem Wohl¬
wollen der hiesigen Einwohnerschaft aus das Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektai ’lektauten eine von uns ausgestellte,
mit dem Vermerk des Herrn Potizeipräsidenten versehene Liste zum
Zwecke der Eintragung der Gaben vorlegen werden.

Wiesbaden , den 9. November 1917. 688
Der Magistrat , Armeu-Verwaltung.

Wiesbadener Nachrichten.

Brennstoffversorguttg.
Den § 9 der Verordnung über die Regelung der Brenn¬

stoffversorgung für Wiesbaden vom 17. August 1917 , der die
Brennstoffkarten als Sperrkarten bezeichnet, hat der Magistrat
mit der im heutigen Anzeigeteil erscheinenden Bekanntmachung
abgeändert und nunmehr die Verteilung der Kohlen nach dem
festen Kundensystem angeordnet . Das feste Kundensystem für
die Brennstoffverteilung unterscheidet sich von demjenigen für
die Lebensmittelverteilung dadurch , daß die Anordnung der
Lebensmittelverteilung erst erfolgt , wenn die gesamte Verteilungs¬
ware in Händen der Stadt ist, während die Brennstoffe nur
dem Eingänge entsprechend verteilt werden können , da die Stadt
nicht in der Lage ist, zu beurteilen , welche Mengen und welche
Kohlenarten sie zugewiesen erhält . Das Kundensystem, das die
gleichmäßige Berücksichtigung aller Haushaltungen bezweckt,
kann unter diesen Verhältnissen Nur dann mit Erfolg durchge¬
führt werden , wenn alle Beteiligten — Kohlenhändler und Ver¬
braucher — sich genau an die in der Bekanntmachung gegebene
Anordnung hatten . Dazu gehört auch, daß jeder Kohlenhändler
die ihm zugeteilten Kunden bedient . Machen Auflehnungen hier¬
gegen, namentlich in der Übergangszeit , die Durchführung des
Systems unmöglich , muß die Rückkehr zu dem bisherigen Ver¬
fahren erfolgen , bei dem jede Haushaltung sehen muß , bei
welchem Händler sie Kohlen erhält.

Bei dem Mangel an Fuhrwerk ist es völlig ausgeschlossen,
daß die Haushaltungen die Kohlenanfuhr fernerhin verlangen
können . Soweit die Händler Fuhrgelegenheit haben , werden sie
auf Grund besonderer Vereinbarung nach den in der Bekannt¬
machung festgesetzten Preisen die Anlieferung vornehmen , alle
weiteren Kohlen müssen abgeholt werden.

Bei der Anforderung der Breruistoffkarten hat sich emeben,
daß ein« Anzahl Haushaltungen auf die Brennstoffkarten
1 (August ) und 2 (September ) Kohlen nicht bezogen haben.
Diesen ist Gelegenheit gegeben, bis zum 24. November auf jede
dieser Marken 2 Zentner Gaskoks .beim städt . Gaswerk abzu¬
holen . Mt diesem Zeitpunkt verfallen jedoch die Marken.

Die Brennstoffmarke 3 (Oktober ) bleibt bis auf weiteres
in Kraft . Sie . ist aber nur verwendbar , wenn sie amtlich abge-

stenwelt ist.. Die Belieferung derselben ist
machnng im 9lnzeigeteil dargelegt.

Die Einfuhr an Kohlen war in letzter Zeit
besser, aber lange noch nicht ausreichend , dagegen tst. U ! gjBUVU luuyi. ivuwj  uiu/v uuvu-iu/vuv, ; . •
in größeren Mengen vom Reichskommissar überwies^
man nun in Betracht , daß augenblicklich nur 100 000
zur Verteilung an die Haushaltungen zur VerfüguW , )(1
von welchen 50 000 Ztr . znr Deckung der teilweise » l

.stbelieferten Oktobermarke verwendet werden müssen,' . ' .

rummi auerorngs nocy oer tgnngung an jnx .)ien >M ■’L, „,1
der auf 70 000 Ztr . geschätzt werden kann , so daß der w .1 j

für de» Novemberbedarf zunächst nur 50 000 .
kommt allerdings noch der Eingang an Kohlen im §-"°D

^ ^ |U VWip.
sich entschließen konnte, auf die Marke 4 (Novembern , ^
ausgabnug von 3 Ztr . zuzulassen . Räch dieser Beston ^ jjtti

Verteilung des 'Novemberdeda ^
Der Verteilungsplan weist tzFrrtitrm Afvrov  ÖHlTlhtftt ■■

ist es nicht angängig , die Verteilung des 'November
" - - - - -,plqn wech

I Kunden ,
Alphabet vorzunehmen . Die Begrenzung der Abfertig ^ F

«inemmal vorzunehmen.
Kohlenhändler an , die Abfertigung ihrer Kunden

sich auf den in jeder Kohlenhandluiig befindlichen
bald neue Eingänge zu verzeichnen sind, werden
Haltungen z>ir Abholung und weitere Händler zur
zugelassen. _

Sonderzuweisungen an Kohlen für größere »wv
konnten der bestehenden Kohlenknappheit wegen bism-
erfolge ».

Für Krankenzimmer und für alte Leute werden enyp
Brennstoffmengen auf Llntrag ausgegeben . „ „nb J

Die LluSwahl der Kohlenarten auf die Marken .MUß
kann den Verbrauchern nur im Rahmen der Pmanm . ^ ziä

Verteilung stehen, vielleicht auch eine geringe
kohlen. Die Verbraucher können mithin nur zwifcĥ ' ^ if
und Gaskoks wählen . Soweit Nußkohlen sich arn. ^ 0̂ "
finden , werden diese anteilig verteilt . Wer die ihm anm.
Kohlen nicht anuimmt , geht seines Anspruchs auf Koy
lustig.

wo . Stadtverordneten -Sitzung vom 9. November.
Dr . Dyckerhoff berichtete über einen 9lntrag des - „B
auf Erhöhung  der A rm en  u u t er  st ü tz u n g s >
30 Prozent . Zweimal im Laufe dieses Krieges ist
Erhöhung der Sätze um 10 Prozent erfolgt . Nach
der dreißigprozentigen weiteren Erhöhung wird eine
Familie erhalten 20,25 JL,  jeder Alleinstehende ch25 .ch^ M«
Erhöhung der Sätze wurde widerspruchslos zugestiMMü
sieben Personen ist wieder die Gültigkeit der W ä h ' /f bd

AiumÄ

Einspruch  erhoben worden , weil man durck
Ansicht ausging, ' daß der derzeitige Steuersatz , nicht
1914 die Grundlage bilde. In zwei Fällen haben fit
um deswillen zu Einsprachen veranlaßt gesehen,
erhöhungen bezw. Charakterverleihungen in der Liste ke
rucksichtignng gefunden haben . ?ibgesehen von den
beiden Fällen und noch einem weiteren Falle wurden m ^ ^
sprachen zurückgewiesen. — Für die am 26 ., 27. und 1»
stattfindenden Stadtverordneten « ahlen
der dritten Wähler -Abteilung 8 Beisitzer und 16 Stellv ^ ., i
in der zweiten 2 bezw. 4 und in der ersten ebenfalls "
bestellt. — Stadtv . Hartmann berichtete zu einem
Wahl von 4 Mitgliedemr des Mietseinigung  s a ^1-
Der Magistrat hat zum Vorsitzenden des Eimgungsam
Gerichtsassessor Franzen , zu seinem Stellvertreter den y
anwalt Justizrat Dr . Hehner berufen . Die Stadtveiwi ^
haben je zwei Beisitzer aus den Kreisen der Hausbesttzei
Mieter zu^ wählen . Äuf Vorschlag des Berichterstatters ^ ^
gewählt Stadtv . Hansohn , Rentner Heinrich Kästbie^
Schneider Fink und Rechnungsrat Zinke. — Da für dw
letzten Stadtverordneten -Sitzungen , welche, einem gef- - - p-
schlusse gemäß wieder in einem vierzehntägigen Turn«
fanden , nur ein recht knapper Verhandlungsstoff —.
auf Vorschlag des Vorsitzenden Juftizrat Dr . Alberti
versuchsweise in der Folge die Sitzungen alle drei
finden zu lassen. Bei besonders dringenden Gegenstand
zu besonderen Sitzungen eingeladen . ’ fät . ti ü

Das Arbeitsamt im Oktober . In der Ilbteilung v
lernte Arbeiter  sprachen 26 ?lrbeitsuchende , dain ^ ld̂ '
Lazarettmannschaften , vor . 49 offene Stellen wareii g
von denen 26, davon 12 -durch  Lazarettmannschaften-
wurden . In der Ilbteilung für ungelernte  Astti |t’
lagen 422 Arbeitsgesuche vor , 457 Stellen waren geme
422 Stellen wurden besetzt; davon 204 durch Zuwel ' '
Kriegsgefangenen und 72 durch Lazarettmannschasteli - ^
Abteilung für das Gastwirtsgewerbe  waren <0'
gesnche, darunter 284 von Weibliche», zngegangen,
offene Stellen , darunter 342 für Weibliche / qegeii"?̂ )L<-, ° ," ° ~ • — ' — - Weiblmm. stVon denselben wurden 398 , darunter 238 durch 'Wem ^ng
setzt. Bei . der Verniittlungsstelle für KriegsbesyLAij
meldeten sich im Laufe ' des Monats 81 Kriegs ^ ! 0,,- - ■ - . stbte ' -25 Stellen wurden besetzt. In der weiblichen ~ w  ,
sprachen 137 Arbeitsuchende vor . 314 offene

Bei dengemeldet und 113 wurden besetzt. _ _ _
und Munitionsarbeiterinnen  gingen 124rr.rv M\, w»i i 1t v «l V UKUK- I l K- 1 U11CU yiliytU «Q
gesnche ein, offene Stellen wurden 130, gemeldet und . -j st"
besetzt. I n s gesa  mt waren̂ im Monat Oktober
(im Vorjahre 1Ä3 ) Arbeitsgesuche und 1826 fl664 ) ^  ^
gemeldet . Besetzt wurden 1299 (1384) Stellen . L
Schülerarbeitskolonnen  wurden 414 *«2,JL
leistet. Für den Vaterländ . Hilfsdienst meldeten ffw ' gÄ
runter 197 weibliche Stellensuchende . 617 Ä
barimicr 205 für Mpiüsilüt» in FitTffTirfitior *darunter 205 für Weibliche, in hilfsdienstpflichtigen ^
wurden gemeldet . Besetzt wurden 588 Stellen , dar "' ^
durch weibliche Kräfte . .

Übermäßige Preissteiger «« ». Gemäß einer SWrifc
städfl Preisprüfungsstelle sind durch Strafbefehl,de ®V(t¥p
Amtsgerichts
worden : Frau

gegen nachgenannte Personen Strafen ’u 1
Lina ^ H a t̂ temer, ^Schierfteiner^-- - VW«. t t x.

wegen übermäßiger Preissteigerung beim Verkauf ® 0 ° ,9H // a rti-h" .io . rv. -e .r s4»st/ X I11:
äpfeln 30 A  oder 6 Tage tNxfängnis ; Jakob H ä useil ^ f
gaffe 54 wegen übermäßiger Preissteigerung beim
Erdbeeren 20 A oder 4 Tage Gefängnis ; Frau Augm V
g e n zu Sonnenberg wegen übermäßiger Preissteigf ® w»
Angebot von Erdbeeren 30 A  oder 6 Tage Gefängnm - JA
dem fallen den Bestraften die Kosten des Verfahrens

Höchstpreisüberschreitung . Gemäß einer Mi/E ' - hE,i
städtischen Preisprüfungsstelle sind durch Strafbefehl ^ v<irj
Amtsgerichts gegen nachgenannte Personen Strafen . ^ pt»'
worden : Frau Philippine Weiand,  Bertramst ®- .

~ rüütrwüüfnTiT5 U obC'C^Höchstpreisüberschreitung für Frühweißkohl 5 A  oder * H-
fängnis ; Frau Klara Bolz,  Albrechtstraße 2
Preisüberschreitung für Stangenbohnen und Unterm ^ gßt
einen Schlußschein ausstellen zu lassen 15 A  oder
fängnis ; Frau Landwirt August Merten  zu ErbeE jo
Höchstpreisüberschreitung für Stangenbohnen 50 JL
Gefängnis . Außerdem fallen den Beteiligten die ^ .j.
Verfahrens zur Last. '

Lcbensniitttlverteilung . In dem Anzeigenteil unst" ^ " je
Ausgabe befindet sich die Bekanntmachung über btt . fctf jp
Woche zur Verteilung gelangenden Lebensmittel.
sondere Mitteilung über die Erneuerung der Bezugs „fl"
rituelle Margarine  machen wir die Interessenten a x

Verantwortlicher Schriftleiter : W. .Müller,

Druck von Carl Bitter,  G . m. b. H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.

Ersehe

Wa g! : Jll
^ ^ auptli

F

Be:
(einsch

f,f*5 lahr. .
" Viertel;

e'uei Monat
^> Pos, bl

“' “tschland
k Vierteljal

"Ze>neM ur

'gliche t

heute
s Leitu

hen fl

San W01
? « hen

K Verkc
\Heseh

° ri eans‘

-v '^tes Ha
ihre .

, nt  krai
-̂ hten ,

finnischenuns -
W? vor
tf[ ' ^ kt . j

iss
.. > des

MNaler,


	[Seite 1255]
	[Seite 1256]
	[Seite 1257]
	[Seite 1258]

